
ANTWORTEN AUF DIE 
FRAGE DER WOCHE 

Möglichkeiten, die Finanzmärkte zu reformieren "-i q 
Soll die Nato mehr Soldaten nach Afghanis- 
tan schicken? Das war die Frage der letz- 
ten Woche. Mehr als der Einsatz am Hindu- , 

kusch bewegt viele Leser jedoch die Zu- 
kunft des Militärbündnisses, weswegen -: 
wir diese Antworten drucken: 

Ob die Nato sich auf Dauer weiterhin als 
Instrument für militärische Kriseneinsät- 
ze verstehen sollte, darüber kann und 
muss man streiten. Maßt sich da die 
Nato, befangen im Traum, bestimmende 
politische Macht zu sein, nicht eine Auf- llllh 
gabe an, die inzwischen im Zeitalter der 
Globalisierung verstärkt den Vereinten 
Nationen zustünde? Ist diese Anmaßung 
nicht der eigentliche Ablehnungsgrund 
aller rational denkenden Natogegner? 
Die Vereinten Nationen werden, nicht zu- 
letzt auch durch Nato-Mitglieder, be-. 
wusst schwach gehalten, anstatt ihr end-. 
lich eine Struktur zu geben, die es ihr er- 
laubt, mehrheitsbestirnmt über abgesteil- 
te Blauhelmtruppen, falls nötig auch rni- - . , ,, 

Sie hätte sich mit dem Ende des Kalten. 

chen, die Nato um keinen Zentimeter . 
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